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Zunächst ein paar Fakten zu mir:
• 45 Jahre, evangelisch, verheiratet mit Ka-
tharina, drei Kinder (Marie 6, Laura 3 und 
Amanda 1 Jahr alt)
• von Beruf Diplomverwaltungswirt
• wohnhaft in Zeitz

Durch mein christliches Elternhaus fand ich 
früh zum persönlichen Glauben an Jesus 
Christus. Dieser Glaube prägt mein Leben 
und führte mich schon früh in ein großes 
ehrenamtliches Engagement, getrieben 
durch zwei Leidenschaften: Sport und Mu-
sik. 

Bereits mit 14 Jahren begann ich eine of-
fene, missionarische Sportarbeit, die zur 
Gründung des Evangelischen Sportvereins 
Zeitz führte, auch wenn ich das damals 
noch nicht ahnte. Musikalisch bringe ich 
mich mit Klavier und Gesang vor allem in 
meine geistliche Heimat, der Landeskirch-
lichen Gemeinschaft Zeitz ein. Hier bin ich 
auch als Vorsitzender aktiv. Es ist ein Vor-
recht, am Reich Gottes mit den von Gott an-
vertrauten Gaben mitwirken zu dürfen, und 
dabei selbst unschätzbar reich beschenkt zu 
werden.

Nach meinem Abitur und dem Zivildienst 
absolvierte ich meine Berufsausbildung und 
meine gesamte, bisherige beru昀氀iche Tätig-
keit bei der Stadt Zeitz in der Kommunal-
verwaltung. Zunächst als Sachbearbeiter im 
Bereich Rechtsangelegenheiten, dann als 
Personalsachbearbeiter, als Sachgebiets-
leiter Personal und schließlich als Fachbe-
reichsleiter Zentrale Dienste. In meinem 
Fachbereich trug ich die Verantwortung für 
die Sachgebiete Personal und Organisation, 
EDV/Statistik und Wahlen, Stadtarchiv sowie 
zwischenzeitlich für den Bereich Ratsange-
legenheiten.

Haushaltskonsolidierung und Strukturver-
änderungen führten zum Wegfall meiner 
Fachbereichsleiterstelle. Ich spürte sehr 
schnell, dass es der richtige Zeitpunkt war, in 
der Mitte meines Berufslebens noch einmal 
ganz neu anzufangen. Mein Herzenswunsch 
war es, auch in meiner hauptamtlichen Tä-
tigkeit Gott direkter dienen zu können. Das 
Ausschreibungs- und Besetzungsverfahren 
der Amtsleiterstelle des Kreiskirchenamtes 
Saale-Unstrut ist für mich eine unüberseh-
bare Führung Gottes. Mit großer Freude 
und Motivation bringe ich meine fachlichen 
und persönlichen Kompetenzen in diese 
Stelle ein, wohl wissend: „An Gottes Segen 
ist alles gelegen.“. Neben dieser Wahrheit 
prägt mich auch das Motto: „Keine halben 
Sachen“.

Ich freue mich auf alle Begegnungen und 
Aufgaben, die ich gemeinsam mit meinem 
neuen Team in Angriff nehmen kann.
      Gottfried Flammiger

Wir stellen vor:  Den neuen Amtsleiter                                                                        
des Kreiskirchenamtes Gottfried Flammiger
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Monatsspruch im Februar: 
„Sara aber sagte: Gott ließ mich lachen.“ Gen 21,6

„Einmal im Leben sollte man an Unmögli-
ches geglaubt haben“, schrieb die Schrift-
stellerin Christa Wolf einmal. Sara, eine der 
ganz großen Frauen in der Bibel, verging das 
Lachen bei einem ähnlichen Satz. Was sie 
sollte und wollte, das war nicht geschehen. 
Vergeblich hatte sie darauf gehofft irgend-
wann Mutter zu werden. Sie wurde älter und 
älter und irgendwann gab sie die Hoffnung 
auf. Als Sara und ihr Mann Abraham hoch-
betagt waren, bekamen sie Besuch von drei 
geheimnisvollen Gestalten. Der Patriarch 
Abraham emp昀椀ng die Gäste. Sara war da, 
blieb aber unsichtbar, wie immer. Im Zelt 
war sie beschäftigt mit der Zubereitung der 
Speisen für die Gäste. „Wo ist Sarah, deine 
Frau?“, fragten die Gestalten. Auf halben 
Ohr hörte Sara, eine der Gestalten sagen: 
„Deine Frau wird in einem Jahr einen Sohn 
gebären.“. Mal davon abgesehen, dass Sara 
keine Kinder bekommen hatte, war sie ja 
bereits lange jenseits der Wechseljahre. Das 
war für Sara ein schlechter Scherz, einer der 
sie sehr schmerzte. Sie schüttelte den Kopf 
und lachte bitter und verärgert in sich hin-
ein. Die Gäste hatten unheimlich gute Oh-

ren: „Warum lacht Sara, sagten sie zu Ab-
raham. „Sollte Gott etwas unmöglich sein?“ 
Sara erschrak im Zelt und nun hörten die 
Gestalt sie sagen: Ich habe gar nicht gelacht.

„Einmal im Leben sollte man an Unmögli-
ches geglaubt haben“. Dieser Satz bewahr-
heitet sich in Saras Leben. Der Geschichte 
zufolge wurde Sara wenige Monate später 
schwanger. Dann erblickte Isaak das Licht 
der Welt. Sein Name bedeutet: Gott hat ge-
lacht. Und der kleine Isaak lachte und Sara 
lachte. Die verlorene und unmöglich gewor-
dene Freude kehrte in Saras Leben zurück. 
Sollte ich Gott das Unmögliche in meinem 
Leben zutrauen? Bestimmt. Aber es gelingt 
mir doch nicht besser als Sara. Mir sagt sie: 
Du, im Voraus zu glauben, ist schwer. Vor al-
lem, wenn dir selbst unmöglich ist, was du 
hoffst. Aber du wirst noch lachen.

Vikar Ferdinand Scheel

Aus „Gemeindebrief“ Foto: Lehmann
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Weltgebetstag für Kinder

Wir laden ein, mit uns ins Land Taiwan zu ver-
reisen, natürlich nur für einen halben Tag, aber 
immerhin mit einem landestypischen Mittag-
essen, mit Spielen, die die Kinder in Taiwan 
spielen, mit Geschichten aus diesem Land. 
Taiwan ist eine Insel vor der Küste Chinas und 
auch dort leben Christen.

Eingeladen wird zum Kinderweltgebetstag am 
Sonnabend, den 25.Februar 2023, von 10.00 
bis 14.00 Uhr nach Merseburg ins Gemeinde-
haus, Hälterstraße 19. Damit wir gut planen 
können, meldet eure Teilnahme bitte kurz per 
e-mail: christine.aechtner-loerzer@ekmd.de

Christine Aechtner-Lörzer

Weltgebetstag 2023 im Unteren Geiseltal

„Glaube bewegt“
Unter diesem Thema kommt der Gottes-
dienst zum Weltgebetstag in diesem Jahr 
aus Taiwan. Aus diesem Anlass laden wir 
wieder herzlich in den Beunaer Pfarrsaal 
ein.  Wir beginnen mit einem schönen 
Gottesdienst, werden danach gemütlich 
Kaffee trinken und etwas über Land und 
Leute erfahren. Ein bunter Abend hält 
dann im Anschluss noch einige Überra-
schungen bereit für alle, die noch Zeit und 
Lust dazu haben.

Bitte melden Sie Ihre Teilnahme kurz an, 
damit wir die Vorbereitungen auf die Zahl 
der Gäste abstimmen können. (Einfach bei 
Ihren Kirchenältesten vor Ort Bescheid sa-
gen, dann wird es entsprechend weiterge-
leitet.)

Wir freuen uns auf Sie!
Es grüßt Sie herzlich
       Ines Schönleiter

Termin: Samstag, 4. März  15.00 Uhr 
Pfarrsaal Beuna
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Bibelwoche 2023 im Bereich Leuna-Wallendorf

Wir laden Sie herzlich ein zur Bibelwoche 
2023 in unserem Pfarrbereich Leuna-Wal-
lendorf. In diesem Jahr geht es darum, Kir-
che zu träumen. Dazu schauen wir in die 
Apostelgeschichte. Man kann sie auch als 
„erste Kirchengeschichte“ bezeichnen. Sie 
malt uns ein ideales Bild von Kirche vor Au-
gen. Wir wollen uns fragen: Welche Träume 
von Kirche haben wir? Wo haben wir schon 
resigniert? Wie leben wir in der Gemeinde? 
Wie lösen wir Kon昀氀ikte und Herausforde-
rungen? Wie gehen wir mit Hierarchien in 
der Kirche um? Wie verhindern wir Macht-
missbrauch und überwinden latenten Ras-
sismus? Wie gehen wir mit Enttäuschung, 
Entmutigung und Frustration um? Wie kön-
nen wir wachsen? Rechnen wir eigentlich 
noch mit Wundern? Lassen wir uns von der 
Apostelgeschichte inspirieren! 

Die Gottesdienste am Sonntag 29.1. um 
10.30 Uhr in Ermlitz und Sonntag 5.2. um 
10.30 Uhr in Zöschen bilden den Rahmen 
um die Bibelwoche. Dazwischen gibt es ab 
Montag jeden Abend ein Thema, das uns 
die Texte der Apostelgeschichte näher und 
uns miteinander ins Gespräch bringt:

Montag, 30.01.2023 Gemeindehaus Leuna, 
Kirchplatz 1
19.00 Uhr, Einführung ins Thema, Pfarrerin 
Böhme

Dienstag, 31.01.2023 Gemeindehaus Leuna, 
Kirchplatz 1
19.00 Uhr, Musik und Lyrik, Chor und Pfarrer 
Tschurn

Mittwoch, 01.02.2023, Pfarrhaus Schlade-
bach, Bauernstraße Schladebach 20
19.00 Uhr, Themenabend I, Pfarrer Wolf 
(kath.)

Donnerstag, 02.02.2023, Dorfgemein-
schaftshaus Zöschen, Gemeindeholz 2
19.00 Uhr, Themenabend II, Pfarrer Tschurn

Freitag, 03.02.2023 Gemeindehaus Leuna, 
Kirchplatz 1
19.00 Uhr, Themenabend III, Pfarrerin Böh-
me
 
 

  Karnevalsgottesdienste im Bereich Leuna-Wallendorf  

  Für viele ist es inzwischen eine liebe Ge-
wohnheit, dass wir einmal 
im Jahr zur Karnevalszeit 
den Gottesdienst anders 
gestalten: in Reimform, mit 
der ausdrücklichen Einla-
dung zum Lachen. Humor 
gehört zum Leben und 

auch zum Glauben einfach dazu! Sie waren 

noch nie dabei? Dann wird es höchste Zeit! 
Feiern Sie mit uns Gottesdienst mit Helau 
und Alaf!  
  Termin: Sonntag, 19. Februar 2023  
  9.00 Uhr in Schladebach  
  10.30 Uhr in Leuna  
    
  Pfarrerin Susanne Böhme  
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Bachs Weihnachtsoratorium nach „Zwangspause“ 
wieder in der Stadtkirche

Die Kirchenmusik spielt gerade in der Weih-
nachtszeit eine herausgehobene Rolle. Nicht 
nur die uns allen bekannten Lieder erklingen 
in den verschiedensten Bearbeitungen und 
der Gemeindegesang in den Advents- und 
Weihnachtsgottesdiensten ist besonders 
„kräftig“. Es sind auch die alljährlich wieder-
kehrenden Chor-Orchester und Orgelwerke, 
die uns besonders anrühren und in weih-
nachtliche Stimmungen versetzen.
Ganz vorne an ist es Bachs Weihnachtso-
ratorium, in der „Hitliste“ ungeschlagen! 
Eine Statistik hat vor Jahren mal ermittelt, 
dass Bachs Oratorium in Deutschland in 
der Weihnachtszeit in einem Jahr über 500 
mal zur Aufführung kam. Für unsere Dom-
kantorei gehört dieses Bachsche Opus zum 
festen Repertoire. So waren nicht nur Ste-
fan Mücksch und seine Domkantorei froh 
darüber, dass nach zwei Jahren Corona be-
dingter Zwangspause am 4. Advent Bachs 

Weihnachtsoratorium in unserer Stadtkirche 
wieder erklingen konnte. Es waren vor allem 
die vielen Besucher, die dankbar und voller 
Freude das Konzert besucht haben. Beim 
Schlussapplaus für die großartige Auffüh-
rung sagte ein Besucher: „Jetzt ist Weih-
nachten!“
Einem hervorragenden Solistenensemble 
(Rebecca Stadie, Bettina Denner, Benjamin 
Glaubitz und Gotthold Schwarz) und dem 
Kammerorchester Halle gelang zusammen 
mit der Domkantorei eine beeindrucken-
de Aufführung. Allen Beteiligten war anzu-
merken, dass sie mit viel Engagement und 
Freude dieses populäre Bachsche Vokalwerk 
„endlich wieder“ aufführen konnten. Und 
der Termin für die Aufführung in diesem 
Jahr steht auch schon fest: Am 3. Advent 
(Sonntag, d. 17.12.2023) heißt es erneut: 
„Jauchzet, frohlocket…“

 Hans-Hubert Werner

Herzliche Einladung in die Kirche Kollenbey

In den Wintermonaten laden wir Sie wieder 
zu Gottesdiensten am Ofen in die Kirche 
nach Kollenbey ein. Wir möchten an die 
Vor-Corona-Zeiten anknüpfen, uns um ei-
nen Tisch versammeln und einen 
Gesprächsgottesdienst feiern.

Wer mit dem Auto mitgenommen werden 
möchte, kann sich gern bei Vikar Ferdinand 
Scheel telefonisch melden unter:
Tel. 0177126333

Gottesdienste am Ofen:

26.02.2023, 14.00 Uhr 
19.03.2023, 14.00 Uhr

 Foto: K. Angermann
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Herzliche Einladung zu 
einem besonderen Konzert 
am Ende der Passionszeit

Samstag, 25. März 2023, 17.30 Uhr, Stadtkir-
che Mersburg
Antonín Dvorák: Stabat Mater (op. 58)

für Soli, Chor und Orchester
 (Bearbeitung für Kammerorchester)
 
Sopran: Viktoria Kaminskaite, 
Alt: Kathrin Göring,
Tenor: Patrick Vogel, Bass: Ki-Hyun Park
 
Domkantorei Merseburg, Staatskapelle Halle
Leitung: Stefan Mücksch
 
Antonín Dvoráks eindrucksvolles Stabat 
Mater ist wohl das Bekannteste unter den 
geistlichen Werken des Komponisten. Ei-
gene schmerzvolle Erfahrungen dürften 
Dvoráks Beschäftigung mit dem Leid der 
Gottesmutter, die weinend unter dem Kreuz 
ihres Sohnes steht, mit veranlasst haben. Mit 
großer Sensibilität geht die Musik auf die 
unterschiedlichen Stimmungsgehalte des 
liturgischen Textes ein. Neun Sätze im lang-
samen, bis gemäßigten Tempo dienen als 
eine Art Passionsmeditation, ehe am Ende 
des zehnten Satzes die Ekstase einer Aufer-
stehungsvision Oberhand gewinnt und auf 
das Osterfest hinweist.
Die Bearbeitung für Kammerorchester (Flö-
te, Oboe, Klarinette, Horn, Fagott, Pauke und 
Streicher) bietet eine optimale Balance von 
Durchsichtigkeit und orchestralem Klang, 
ohne den sinfonischen Charakter des Wer-
kes zu beeinträchtigen.
 
Karten zu 18.00 Euro/erm. 16.00 Euro an der 
Tageskasse und im Vorverkauf bei der Tou-
rist-Information Merseburg.
 

Orgelmusik und Texte
zum Beginn 

der Passionszeit

Mit dem Aschermittwoch beginnt die Passi-
onszeit. Wir erinnern uns in den ca. sieben 
Wochen vor Ostern an die Leidensgeschich-
te Jesu: die Verurteilung, den Verrat und die 
Kreuzigung. Es ist auch eine Zeit der Besin-
nung und des Innehaltens. Mit Orgelmusik 
und Texten möchten wir dabei helfen, Ruhe 
zu 昀椀nden und Gelegenheit bieten, sich auf 
die Fastenzeit einzustimmen. Seien Sie dazu 
herzlich eingeladen: Am Sonntag, d. 26. Fe-
bruar um 17.00 Uhr in der Stadtkirche Mer-
seburg. An der Gerhard-Orgel spielt Stefan 
Mücksch, die Lesungen werden von Bern-
hard Halver übernommen.

(Der Eintritt ist frei. Es wird am Ausgang um 
eine Spende für die weitere kirchenmusika-
lische Arbeit gebeten!)

Möge Sie unsere Musik durch die  
Passionszeit bis hin zum Osterfest 
führen und begleiten.    
Wir freuen uns auf Sie!
 
Ihre Domkantorei und    
Ihr Kantor Stefan Mücksch 
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Die Chöre unseres Kirchspiels laden ein zum Mitsingen

Infos s. auch unter
www.kirchenmusik-merseburg.de

Singen für 3. + 4. Klasse
projektbezogen (i. Rahmen d. Christenlehre)

Kinderchor
Jeden Montag, 13.30 Uhr in der Johannes-Schu-
le, Lessingstr. 5 (offen f. alle Kinder)
 
Jugendkantorei Merseburg
Für Jugendliche ab 5. Klasse: jeden Mittwoch, 
16.30 Uhr, Gemeindehaus Hälterstr. 19 
Anmeldung: S. Mücksch, Tel.: (03461) 213598
 
CANTIAMO
Jeden Freitag, 19.15 Uhr, Aula des Domgymna-
siums, Domplatz 4 (mit Abendessen)
Anmeldung: S. Mücksch, Tel.: (03461) 213598

Domkantorei Merseburg
Jeden Donnerstag, 19.15 Uhr, Aula des Dom-
gymnasiums, Domplatz 4
Anmeldung: S. Mücksch, Tel.: (03461) 213598
 
Singkreis für Senioren
Jeden Donnerstag, 10.30 Uhr, Hälterstr. 19
 
Posaunenchor
und Jungbläserausbildung bitte anmelden bei 
Axel Lindner: lindner-axel@web.de
 
Ökumenische Regionalkantorei  
jeden Dienstag, 19.00 — 20.30 Uhr, Gemeinde-
haus Leuna
 
Posaunenchor Leuna
jeden Freitag, 19.30 — 21.00 Uhr, Gemeinde-
haus Leuna

Am Epiphaniastag (Freitag, d. 6. Januar) gab es in der Stadtkirche traditionsgemäß einen festlichen 

Abendmahlsgottesdienst mit viel nachweihnachtlicher Musik. Mitglieder der Domkantorei und das 

Kammerorchester Halle haben u.a. Teile aus der 4. Kantate des Weihnachtsoratoriums aufgeführt.  

Ab sofort bereiten sich unsere Chöre CANTIAMO und die Domkantorei auf die Au昀昀ührung des gro-

ßen chorsinfonischen Werkes „Stabat Mater“ von Antonin Dvorak am 25. März in der Stadtkirche 

vor. Foto: Y. Stadie
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Kreise und Gruppen

Kinderkirche Leuna 
Kinderraum an der Friedenskirche
Donnerstags 16.00 - 17.00 Uhr
Kontakt:  Sarah von Biela,  
E-Mail: Sarah.von-biela@ekmd.de
Mobil/ WhatsApp: 0157 51 30 55 00

Christenlehre Merseburg   
Gemeindehaus Hälterstr. 19
Montags, 15.00 — 16.00 Uhr     
    und 16.00 — 17.00 Uhr

Kon昀椀rmanden Klasse 7
treffen sich zweimal monatlich Freitags 
in der Dompropstei, Kontakt über Pfarrer 
Halver: 0171/8558836

Kon昀椀rmanden Klasse 8 
Begegnungszentrum der Stadtkirche
Kon昀椀stunden: 
31.01.2023, 14.02.2023, 28.02.2023, 17.00 
- 19.00 Uhr, Stadtkirche
Verantwortlich ist ein Team: Pfarrerin 
Susanne Mahlke, Vikar Ferdinand Scheel, 
Teamerin Luise Kiele
Kontakt: Pfarrerin Susanne Mahlke, Tel.: 
03461 213646, E-Mail: susanne.mahlke@
ekmd.de

Seniorennachmittage
Kreuzkapelle: Do, 09.02.2023, 14.30 Uhr

Blösien:   Do, 16.02.2023, 14.00 Uhr

Beuna:    Do, 23.02.2023, 14.00 Uhr

Gemeindenachmittag 
Begegnungszentrum Stadtkirche

Mittwoch, 15.2.2023, 14.30 Uhr

Lesekreis

Montag, 19.00 Uhr; 20.02.2023, bei Fam. 
Kretschmer

Bibel halb acht

Gemeindehaus Leuna, Mittwoch, 
22.02.2013, 19.30 Uhr

Junge Gemeinde

Leuna, Gemeindehaus, Kirchplatz 1 

Kontakt: Sarah von Biela

Mail: sarah.von-biela@ekmd.de

Mobil/WhatsApp: 0157 51 30 55 00

Junge Gemeinde

1x monatl.; 18.00 — 21.00 Uhr, 

Gemeindehaus Leuna

Termine: 15. Februar, 15. März 2023

Worship-Gottesdienst 

mit Band, 1x monatlich; jeweils 17.00 Uhr

Termine: 19. März 2023

10

Kreise und Gemeindegruppen



„Wann muss ich eigentlich im Gottesdienst aufstehen?“

Halleluja! Lobet den Namen des HERRN, 
lobet, ihr Knechte des HERRN, die ihr steht 
im Hause des HERRN, in den Vorhöfen des 
Hauses unsres Gottes!

Diese Worte aus dem Psalm 134 beschrei-
ben sozusagen die liturgische Grundhal-
tung. Wie im Tempel in Jerusalem so war es 
auch in den ersten Jahrhunderten in christ-
lichen Kirchen. Man stand. Denn Stehen 
ist die Haltung des Aufgerichtet-seins, des 
Aufrecht-seins, des Ausgerichtet-seins, und 
damit die grundlegende Körperhaltung, die 
die Botschaft der Auferstehung Jesu Christi 
zum Ausdruck bringt. Sie signalisiert Festig-
keit und Beständigkeit. Und außerdem lässt 
es sich im Stehen am besten singen. Bei 
besonderen Anlässen kam das Knien dazu 
oder das „aufs Angesicht fallen“ – als ein 
Zeichen der Unterwerfung und der instän-
digen Bitte.

Das Sitzen in der Kirche hat vor allem prag-
matische Gründe. In unseren Breiten- und 
Längengraden ist man es nicht mehr ge-
wohnt, lange Zeit zu stehen. Schon sehr 
bald gab es in den Kirchen einige Notsitze 
für Alte und Kranke. Später kamen Kirchen-
stühle für vornehme Personen dazu und 
später das Kirchengestühl für die ganze 
Gemeinde. Gerade in den evangelischen 
Regionen hängt es damit zusammen, dass 
die Predigten immer länger wurden und Zu-
hören im Stehen nicht mehr zumutbar war. 
Sitzen ist die Körperhaltung des aufmerksa-
men Zuhörens- also besonders angezeigt 
bei der Predigt und langen Musikstücken. 
(Damit man sich dabei aber nicht ent-
spannt zurücklehnt, sind viele Kirchenbänke 
schrecklich unbequem…)

Also, eigentlich müsste die Frage nicht 

lauten: „Wann muss ich im Gottesdienst 
aufstehen?“ Sondern: „Wann darf ich mich 
setzen?“
Die Antwort darauf ist leicht: „Immer dann, 
wenn das Stehen zu schwer fällt.“

Und weil wir Menschen uns gerne daran ori-
entieren, was die anderen tun, gibt es Ver-
abredungen, an welchen Stellen des Gottes-
dienstes man auf jeden Fall stehen sollte, 
wenn es denn die Kräfte erlauben:
- beim festlichen Einzug und ggf. beim Ein-
gangslied
- bei der Lesung des Evangeliums
- beim Glaubensbekenntnis
- bei den Fürbitten
- beim Vaterunser
- bei der Abendmahl-Liturgie
(Von „Erhebet eure Herzen“ -bis „Christe, du 
Lamm Gottes“)
- beim Schlussgebet und beim Segen
- ggf. beim Schlusslied und beim festlichen 
Auszug
Während der Predigt sollte man allerdings 
nur aufstehen, wenn man gegen das Gesag-
te lauthals protestieren will… 

Mit einem Augenzwinkern grüßt Ihr
Pfarrer Bernhard Halver

Aus „Gemeindebrief“ Foto: Lotz
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 Advent und Weihnachten im Unteren Geiseltal

Der Gemeindekirchenrat blickt dankbar auf 
eine wunderbare Adventszeit voller Leben und 
schöner Momente zurück. Den Anfang machte 
am 10. Dezember die Adventsfeier in Beuna. 
Mehr als 20 Gäste fanden sich im Pfarrsaal zu 
einer fröhlichen Runde bei Kerzenschein und 
Kuchenduft zusammen. Es wurde gegessen, 
getrunken und angeregt geplaudert. Im An-
schluss wurden Weihnachtslieder gesungen - 
musikalisch begleitet von Pfarrer Halver.

Am 4. Advent musste man sich im Unteren Gei-
seltal entscheiden zwischen Adventsandacht 
mit Krippenspiel in Blösien und Weihnachts-
singen in Geusa. In Blösien präsentierten die 
„Religions“-Kinder der Grundschule Geusa un-
ter Leitung von Sara von Biela stolz ihr Krippen-
spiel und erfreuten damit ihre Familien und alle 
Gäste. Im Anschluss luden die Landfrauen nach 
nebenan. Für das leibliche Wohl wurde mit Kaf-
fee und Kuchen oder - wer mochte - mit einem 
leckeren Würstchen gesorgt. Vielen Dank dafür!

Wer Lust aufs Singen hatte, den führte es zum  
Singen unterm Weihnachtsbaum nach Geu-
sa. Für die instrumentale Gestaltung konnten 
ein Musiker mit Trompete und eine Musike-
rin mit Violine gewonnen werden. Bei heißen 
Getränken und diverser Weihnachtsbäckerei 
wurden 昀氀eißig Weihnachtslieder gesungen 
und den Klängen von Trompete und Violine 
gelauscht. Zum Schluss erklang zur Feier des 
Tages noch die Orgel. Der Nachmittag fand in 
der Gemeinde großen Anklang und wird in die-
sem Jahr bestimmt wiederholt. Die Gemeinde 
Geusa hofft, mehr solcher Veranstaltungen ins 
Leben rufen zu können, um ihre Kirche wieder 
mehr zu öffnen. 

Am Heiligabend reihte sich schließlich eine 
Christvesper an die andere. Um 15 Uhr hieß es 
in Beuna: Vorfreude schönste Freude. 
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Zum Schluss kam es anders als gedacht, 
aber mit Happy End. Direkt zu Beginn: Die 
Glocken läuteten und die Orgel begann zu 
spielen - doch nicht lang. Der Motor der 
Orgel gab seinen Geist auf und musste ge-
löscht werden. Nach dieser kurzen Aufre-
gung kam die große Enttäuschung. Musste 
nun auf Frau Mückschs Orgelspiel verzichtet 
werden? Wo ein Organist an Heiligabend 
doch fast wie ein 6er im Lotto ist? Gott sei 
Dank nicht. Ein Gottesdienstbesucher er-
klärte sich bereit und bediente beherzt den 
Blasebalg der Orgel. Frau Mücksch und 
alle Gottesdienstbesucher waren darüber 
hocherfreut. Christoph Wanke und Mat-
thias Pampel hielten Christvesper und die 
Darsteller des Krippenspiels erfreuten Groß 
und Klein. Am Ausgang erhielt jeder zur 
Erinnerung ein kleines Stofftier. Nicht nur 
weil Weihnachten war, sondern um wieder 
mehr Menschen Gott näher zu bringen und 
um sich an diesen (dank Orgelmotorbrand 
denkwürdigen) Heiligabend zu erinnern.

Frau Reckmann und Herr Mattern hielten 
zur gleichen Zeit in Blösien und um 16.30 
Uhr in Atzendorf Christvesper, die durch die 
Sängerinnen und Sänger des Bergmann-
schors Braunsbedra e.V. musikalisch unter-
malt wurden. 

Pfarrerin i.R. Pampel feierte um 16 Uhr in 
Geusa und um 17 Uhr in Kötzschen Gottes-
dienst. Bei letzterem wurde das Krippenspiel 
aus Beuna wiederholt. Schauplatz war wie-
der der Himmel und die Gemeinde lausch-
te einer Unterhaltung der Erzengel. Herr 
Schönleiter ließ die  Orgel erklingen und 
eine Solistin verzauberte mit ihrem Gesang. 
Wir sagen allen Beteiligten Danke und wün-

schen  ein gesegnetes neues Jahr voller 
Freude und Gesundheit.
Mitglieder des GKR Unteres Geiseltal
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Samstag, 4. Februar 2023 
18.00 Uhr Dom    Vespergottesdienst z. Fest Mariä Lichtmess (Pfarrer Halver)

Sonntag, 5. Februar 2023 - Septuagesimae

10.00 Uhr Stadtkirche  Gottesdienst (Vikar Scheel), mit Büchertisch
10.00 Uhr Kötzschen   Gottesdienst (Pfarrer Halver)

Donnerstag, 9. Februar 2023
10.30 Uhr  Kursana    Gottesdienst im Altenp昀氀egeheim (Vikar Scheel)

Sonntag, 12. Februar 2023 - Sexagesimae

10.00 Uhr Stadtkirche  Gottesdienst (Pfarrer Halver)
9.00 Uhr Kreuzkapelle  Gottesdienst (Vikar Scheel)
10.30 Uhr Beuna    Gottesdienst (Vikar Scheel)
14.00 Uhr Atzendorf   Gottesdienst (Pfarrer Halver)

Sonntag, 19. Februar 2023 - Esthomihi

10.00 Uhr Stadtkirche  Gottesdienst (Vikar Scheel)
14.00 Uhr Blösien   Gottesdienst (Vikar Scheel)

Mittwoch, 22. Februar 2023 - Aschermittwoch
18.00 Uhr Stadtkirche  Gottesdienst (Vikar Scheel)

Samstag, 25. Februar 2023
10.00 Uhr Gemeindehaus Hälterstr., Kinder-Weltgebetstag (Gem. Päd. Aechtner-Lörzer)

Sonntag, 26. Februar 2023 - Invokavit

10.00 Uhr Stadtkirche  Gottesdienst (Pfarrer Halver), mit Büchertisch
14.00 Uhr Kollenbey   Gesprächsgottesdienst am Ofen (Vikar Scheel)
17.00 Uhr Stadtkirche  Orgelmusik und Texte zum Beginn der Passionszeit     
        (Pfarrer Halver, Kantor Mücksch)

Sonntag, 5. März 2023 - Remiscere

10.00 Uhr Stadtkirche  Gottesdienst (Pfarrer Halver)

Liebe Leser, wir wollen Ihnen mit farblichen Markierungen einen besseren Überblick zu den 
Gottesdiensten und Veranstaltungen in dieser Rubrik geben. Deshalb kennzeichnen wir die 
Gottesdienste der einzelnen Kirchspiele farblich:
Kirchspiel Merseburg | Kirchspiel Schkopau | Unteres Geiseltal
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Amtswochen

Liebe Gemeinde, bald werde ich vom Vi-
kariatsweg in die Pastorenstraße abbiegen. 
Nach dem erfolgreichem II. Examen, neigt 
sich meine Zeit in Merseburg als Pfarrer im 
Vorbereitungsdienst dem Ende zu. Für ein 
ausführliches Resümee ist es aber noch zu 
früh. Denn das Finale steht noch aus. Es 
trägt die trockene wie unspektakuläre Be-
zeichnung ‚Amtswochen‘. Langweilig oder 
trocken ist daran rein gar nichts. Denn bevor 
ich dann im Frühsommer meine erste eige-
ne Pfarrstelle antrete, werde ich im Februar 
vier Wochen lang ganz ungebremst erle-
ben, was es heißt, ein Pfarrer zu sein. Vom 
31. Januar bis zum 27. Februar übernehme 
ich alle Aufgaben meiner Mentorin Pfarrerin 
Susanne Mahlke – ausgenommen ist die In-
standhaltung ihrer Residenz.

Ich freue mich auf eine aufregende und 
intensive Zeit. Dankbar bin ich Ihnen wei-
terhin für alles, was mir beim Lernen und 
Wachsen hilft: Konstruktives Feedback und 
Kritik (!), hilfreiche Hinweise und Ihre rege 
Beteiligung an Gottesdiensten und Gemein-
deveranstaltungen.

Wenn Sie ein Anliegen haben, können Sie 
mir gern eine E-Mail schreiben oder mich 
telefonisch kontaktieren.
 

Ihr Vikar Ferdinand Scheel

 
E-Mail: ferdinand.scheel@ekmd.de
Telefon: 01771426333
 

Vikariat

Pastorenstraße
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Weihnachtskonzert 

in der Stadtkirche

Nach langer Corona-Pause konnte das tra-
ditionelles Weihnachtskonzert der Stiftung 
Samariterherberge Horburg wieder am  
2. Dezember 2022 in der Stadtkirche St. Ma-
ximi statt昀椀nden.
Ein mit viel Herzblut aufgeführtes Krippen-
spiel zeigte, wie wichtig Nächstenliebe ist. 
Der Mitarbeitenden-Chor animierte zum 
Mitsingen und die coole Tanzgruppe rock-
te die Kirche mit einem 昀氀otten Rap. Für alle 
gab es viel Applaus. Das Weihnachtskonzert 
war der Abschluss eines schönen Tages und 
entließ alle in eine gesegnete Advents- und 
Weihnachtszeit.

Cathleen Thieroff 
(Stiftung Samariterherberge)

 Foto: Norbert Töpfer

Kirchen rund 
um Merseburg

Liebe Leserinnen und Leser,

im Einzugsgebiet unserer Kirchlichen Nach-
richten gibt es viele Kirchen, die entdeckt 
werden wollen. In loser Reihenfolge wollen 
wir diese ein wenig näher vorstellen.

In dieser Ausgabe 昀椀nden Sie ein Foto vom 
Inneren einer Kirche. Wissen Sie, um welche 
Kirche es sich handelt? 

Die Au昀氀ösung folgt in der nächsten Ausga-
be mit Vorstellung dieser Kirche.

Ihr Redaktionsteam

 Foto: Jennifer Scherf
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Spende für unsere Gemeindearbeit
Kirchliche Nachrichten

Seit einem Jahr erhalten Sie unseren Gemein-
debrief übersichtlicher und lesefreundlicher im 
neuen Erscheinungsbild. Auch 2023 planen wir 
wieder 10 Ausgaben (2 Doppelausgaben) unse-
res Gemeindebriefes (Au昀氀age ca. 1.000) mit den 
aktuellen Übersichten/Informationen zu unse-
ren vielfältigen Gemeindeangeboten, Berichten 
wie auch mit Beiträgen z.B. zum Kirchenjahr.

Durch die Mithilfe vieler ehrenamtlicher Helfer 
halten sich unsere Herstellkosten in Grenzen, 
dennoch müssen Papier-/Druckkosten 昀椀nan-
ziert werden. Deshalb bitten wir Sie um eine 
Spende, dazu folgende Information:
Würde jeder Bezieher des Gemeindebriefes ca. 
7,50 €/Jahr spenden, so könnten die Herstell-
kosten für den Gemeindebrief vollständig durch 
Spenden gedeckt werden.
Um die Austräger zu entlasten, liegt dieser Aus-

gabe erstmalig ein Überweisungsträger mit 
allen wichtigen Informationen bei, Sie brau-
chen nur noch die Höhe der Spende eintragen. 
Selbstverständlich freuen wir uns auch über 
Onlinebanking-Überweisungen, die notwendi-
gen Angaben entnehmen Sie bitte dem Über-
weisungsträger. 
Für eine Online-Überweisung können Sie auch 
untenstehenden QR-Code nutzen.
Darüber hinaus ist es auch möglich, eine Spen-
de für die Kirchlichen Nachrichten im Gemein-
debüro abzugeben.

Danke, dass Sie mit Ihrer 
Spende helfen, die Kosten 
unserer Öffentlichkeitsarbeit 
zu decken!
Viele Grüße im Namen des 
Redaktionsteams,  

Ihr Norbert Töpfer

K R E I S K I R C H E N A M T  M E R S E B U R G

D E 1 0 3 5 0 6 0 1 9 0 1 5 5 0 1 0 5 0 2 7

R T 5 6 4 3  H H S T 4 1 4 0 . 0 0 . 2 2 1 1

G E N O D E D 1 D K D

S P E N D E  O E F F E N T L I C H K E I T S A R B E

► ------------------------------------- bitte ausschneiden ------------------------- ◄
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Aus „Gemeindebrief“ Foto: Lotz

Spenden für die Aktion „Brot für die Welt“

Einer guten Tradition folgend, geben wir 
Ihnen wieder einen kleinen Überblick über 
die Kollekten, die am Heiligen Abend in den 
verschiedenen Gottesdiensten gesammelt 
werden konnten. Wir danken allen Gottes-
dienstbesuchern für ihre Spendenbereit-
schaft am 24. Dezember für „Brot für die 
Welt“ (inkl. Spenden) sowie die eigene Ge-
meinde.
 

Kirchspiel Merseburg:   2021  2022
Brot für die Welt 1.911,16 €  3.209,77 €
Eigene Gemeinde 1.611,16 €  2.122,00 €

Kirchspiel Schkopau: 2021  2022
Brot für die Welt  212,00 € 542,00 €
Eigene Gemeinde: 210,00 € 519,55 €

Das Redaktionsteam
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  Weihnachtsrätsel  

  Das Weihnachtsrätsel war dies Jahr etwas 
anders, hat aber zu unsrer großen Freude 
einige Mitmacher gefunden.  
  Wir als Redaktionsteam danken und stim-
men ein: Nun singet und seid froh� es gibt 
in unseren Gemeinden und darüber hinaus 
fröhliche, singende Menschen, lasst sie uns 
mal belauschen:  

  �O du fröhliche ,o du selige gnadenbrin-
gende Weihnachtszeit� singt Hannes Triebel 
(1) am liebsten, wenn er bei Oma Maria ist 
oder auch seine kreativ gestaltete Weih-
nachtskrippe zuhause betrachtet.  
  Und eben jene Maria Kretschmer (2) wiede-
rum mag das Besinnen auf die eigentliche 
Geschichte und fragt  �Wisst ihr noch, wie 
es geschehen?  
  Immer werden wir's erzählen: wie wir einst 
den Stern gesehen mitten in der dunklen 
Nacht�.�  

  Eine ganz besondere Krippe hat Martina 
Hartmann (3) zuhause stehen. Sie erinnert 
sie an ihre Reisen nach Tansania und von 
dort stammen auch die Krippenfi guren. Und 
ein Lied auf Swaheli �Njooni watu wote� , uns 
eher unter �Laudate omnes gentes, lobsingt 
ihr Völker alle�� bekannt, verbindet sich für 

sie mit dieser eindrucksvollen Krippe.  
  Während Elisabeth George (4) es eher  mit 
moderneren Tönen �That�s Christmas to me� 
hält, mag Birgit Kassner (5) das „Adeste fi -
delis� am liebsten von den Regensburger 
Domspatzen und Oskar, Steffi  und Olli (6) 
haben mit Freude beim Aufstellen der Krip-
pe �Hört der Engel helle Lieder�� geträllert.  
  Und zu guter Letzt erreichte uns auch die 
Krippe aus St. Thomas zu Blösien, die dan-
kenswerter Weise von Familie Plack zur Ver-
fügung gestellt und von Thomas Schültke 
(7) fotografi ert wurde. Er mag besonders 
�Vom Himmel hoch da komm ich her��, was 
ja mit seinen 15 Strophen eine schöne Her-
ausforderung ist. So wollen wir mit der letz-
ten Strophe einstimmen: �Lob, Ehr sei Gott 
im höchsten Thron, der uns schenkt seinen 
ein�gen Sohn. Des freuet sich der Engel 
Schar und singet uns solch neues Jahr� und 
wünschen Ihnen allen und natürlich unseren 
von der Glücksfee ausgelosten Gewinnern  
                               Hannes Triebel  
                               Martina Hartmann  
                               Familie Kobsch  
     
  Ein frohes und gesegnetes Jahr 2023,  

  Ihr Redaktionsteam  

 Foto 1: Hannes Triebel 

  Foto 2: Maria Kretschmer  
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Foto 3: Martina Hartmann

Foto 4: Elisabeth George

Foto 5: Birgit Kassner

Foto 6: Oskar, Stef昀椀 und Olli

Foto 7: Familie Plack Fotograf: Thomas Schülte
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Während der letzten neun Jahre meiner Tätig-
keit im Kirchenkreis Merseburg habe ich auf 
den Seiten des Evangelisch so einige neue 
Mitarbeiter*innen vorgestellt und verabschie-
det. Nun bin ich selbst an der Reihe. Ich werde 
mein Beschäftigungsverhältnis zum 31. De-
zember 2022 aufheben lassen. 
Ich kann mich noch daran erinnern, wie alles 
begann: Ich ging bereits seit einigen Jahren – 
während eines Promotionsstudiums in Weimar 
– der Frage nach: Was ist gutes, echtes, ge-
lingendes Leben? Während dieser Suche ent-
deckte ich den Heiligen Geist, der sich meiner 
Frage sichtbar angenommen hatte und mich 
führte. Und so wurde meine Suche nach dem 
guten Leben zur Suche nach Gott und dem 
Himmel auf Erden. Zu dieser Zeit machte mich 
eines Abends Kantor Manfred Rath während 
einer Chorprobe in Osterhausen auf die neu 
zu besetzende Arbeitsstelle im KK aufmerk-
sam. Sie kam genau zur richtigen Zeit und war 
wie geschaffen für mich. Die Stelle bot mir die 
Möglichkeit, meine Suche und meine beru昀氀i-
che Tätigkeit zu verbinden. Und dann folgten 
neun interessante und erfüllende Jahre.
Doch nun verspüre ich einen inneren Ruf zur 
Veränderung. Man könnte sagen, ich möchte 
mein Hobby, die Malerei, zu meinem Beruf 
machen. Doch ich unterscheide eigentlich 
immer weniger zwischen Arbeit und Freizeit. 
Ich lebe das, was aus mir heraus gerade ge-
lebt werden möchte. Das ist im Moment das 
Malen. Ich werde also dem künstlerischen 
Ausdruck noch mehr Raum in meinem Le-
ben geben und gleichzeitig gerne andere zu 
ihrem persönlichen kreativen Selbstausdruck 
inspirieren. Das ist gerade meine Freude. Und 
bedingungslos der eigenen Freude zu folgen, 
das ist – meiner Erfahrung nach – der schnells-

te Weg zu Gott.
Das zu leben, wonach es in mir verlangt, das 
ist der rote Faden, der mich aus der Ober-
昀氀äche des menschlichen Daseins in die Tiefe 
zu Gott führt. Dieses Verlangen hat sich auf 
meinem Weg geändert. Ich würde sagen, es 
wurde immer subtiler und bezieht sich mitt-
lerweile mehr und mehr auf innere Seins-Zu-
stände und weniger auf Dinge im Außen. In 
mir entfaltet sich immer mehr das, wonach ich 
mich vor vielen Jahren auf die Suche gemacht 
hatte. Ich sehnte mich danach, die Schönheit
im Leben selbst zu 昀椀nden mit allem, was es 
mir auch an scheinbar weniger schönen Er-
fahrungen bringt. Mir war damals nicht klar, 
wie das gehen sollte, doch mittlerweile weiß 
ich es. Es gibt die Perspektive Gottes in mir, 
die alles mit Liebe und ohne jegliches Urteil 
betrachtet. Und aus dieser wahrnehmenden 
Perspektive ist alles gut. Ganz so wie es in 1 
Mose 1:31 steht: „Und Gott sah an alles, was
er gemacht hatte, und siehe, es war sehr gut.“ 

Ganz lieben Dank an alle, die mich auf meinem 
Weg begleiten – egal, ob wir uns schon einmal 
als Menschen begegnet sind oder nicht, wir 
sind gemeinsam auf der Reise und letztend-
lich eins in Gott. 
Und wer gerne einmal sehen möchte, welche 
Art von Bildern aus mir heraus昀氀ießen, der 昀椀n-
det hier Beispiele : www.manjabilder.de

Wir verabschieden: Manja Roos                                               
Kommunikationsdesignerin im KK Merseburg
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Termine im KK - Kontakte

TERMINE

Orgelmusik & Texte 
zum Beginn der Passionszeit
Lesungen: Bernhard Halver
An der Gerhard-Orgel: Stefan Mücksch
Sonntag, 26. Februar 2023, 17.00 Uhr
Stadtkirche Merseburg

Noch mehr Veranstaltungen: 
www.kk-mer.de/termine/veranstaltungen

Treffen der GKR-Vorsitzenden, 
stell. Vorsitzenden sowie 
interessierter Gemeindekirchenräte
Anmeldung und Information:
Büro des Kirchenkreises Merseburg,
kirchenkreis.merseburg@ekmd.de,
03461 33220
Domstraße 6, 06217 Merseburg oder 
ZOOM
Donnerstag, 02. Februar 2023,
Donnerstag 21. September 2023, 18.30-
21.00 Uhr 

Taiwan: Glaube bewegt
Studientag zum Weltgebetstag 
der Frauen 2023
Anmeldung: Katholisches Pfarramt 
Merseburg
mail@katholische-kirche-merseburg.de,
Tel.: 03461 215787 
Unkostenbeitrag: 5 € pro Person
Samstag, 04. Februar 2023, 9.30-16.00 Uhr 
Bahnhofstraße 14 im Norbertsaal, 
06217 Merseburg

Verkündigung im Ehrenamt 
Ausbildung für das Quali昀椀zierte 
Lektorenamt
Eine Kooperation mit dem Kirchenkreis 
Halle-Saalkreis
Anmeldung und Informationen: 
lydia Schubert, lydia.schubert@ekmd.de, 
0178 2577107
Freitag, 17. und 24. Februar | 10., 17. und 
24. März | 14. und 21. April
um 18.00-21.00 Uhr
Seminarräume in der Hälterstr. 30, 
06217 Merseburg

KONTAKT

Evangelischer 
Kirchenkreis Merseburg
Superintendentin Christiane Kellner
Domstraße 6 
06217 Merseburg
Telefon: 03461 33 22 0
Fax: 03461 33 22 20 
kirchenkreis.merseburg@ekmd.de

Weitere Informationen zum KK 昀椀nden Sie 
im Internet unter www.kk-mer.de:
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